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schaft Im Sekretarıat der Deutschen o]erungsS- und Opposıtionsgrenzen hın-
Bıischofskonferenz zeigte I1a siıch be- WCE gekommen se1n, W1Ie S1e Polıti-
riedigt, daß dıe „quälende Diıiskussion“ ker S Partejıjen NUunNn VOI sıch her iTa-
mıt der in Aussıcht SCHOMMENEC LÖ- SCH, wIrd RE Verschiedenes ent-

SUuNng bald mıt einem akzeptablen HT- scheıdend etrübt: Der INdruC als
habe sıch dıe Polıtık auf dıesem Gebiletgebnı1s ZU SC gebrac werde.

Unmiuittelbar VOT Begınn der Verhand- erst als handlungsfähıg erwlesen, alsExportversuch
Der Asylkompromipß LM Pro und Contra lungen hatten dıe beıden ogroßen Kır- Asylbewerberheime In Flammen Stan-

chen ın einer gemeiınsamen Erklärung den, ist und bleıibt eiıne schmerzlıche
(vom Z 92 VO Deutscher Bı- Hypothe dieses Kompromıisses. Selbstach Bekanntwerden des Asylkompro-

m1sses VO i1kolaustag 1997 rieb INan schofskonferenz und Rat der EK  — dıe WE „hätte“ keine Kategorıe praktı-
sıch dıe ugen Was ange eıt schlıer Polıtik ausdrücklıich dazu aufgefordert, scher Polıtik se1n sollte mıt iıhrem
aussıchtslos schıen, sollte mıt einemmal ndlıch dıe erforderlıchen Entscheı1dun- parteıtaktısch motivlerten uwartien hat
gelungen sSeIN. Von Miıtte 1ın bıs SCH ZUTI Asylirage treffen; arüber dıe deutsche Polıtik der besonderen
rechts gab INan sıch zufrieden. Konnte hınaus enthielt dıe Erklärung auch e1nN1- Gemengelage 1mM Zusammenhang mıt
das angehen? ollte Ial 1Ur seın (Ge- SC konkrete Vorschläge, dıe siıch WENN der Ausländer- und Asylantenifrage der

auch mıt Abstrichen MNUN teilweıise In etzten Monate wesentlıch beigetragen.siıcht wahren, WENN dıe eiınen betonten,
das indıvıduelle Asylrecht mıt Rechts- den Vereinbarungen zwıschen Koalıti- Vor em wurde aber auch dıesmal dıe

SC1I erhalten worden, und SPD wıederfinden: Schaffungwegegarantıe Gelegenheı verpaßt, eindeutıgerenwährend dıe anderen mıt derselben Be- eines temporäaren Status für Kri1egs- und Vereinbarungen in ezug auf dıe chaf-
rechtigung konnten, 1U SE 1 end- Bürgerkriegsflüchtlinge; beschleunıgte fung WE auch begrenzter, doch
ıch Ine LÖsung gefunden worden, mıt egelung der älle;: Umstellung der verbesserter und nıcht 11UT VOIN den Kır-
der dıe Tahl der Asylbewerber nachhal- Sozıialhılfe auf Sachleistungen. Anson-

sten hatten dıie Kırchen sıch VOI em chen eingeforderter Zuwanderungsbe-t1g abnehmen werde? dingungen kommen und ZW al W1Ee
Des Pudels Kern: Wenn dıe 1U  — ZWI1- für den prinzıplellen FErhalt des IndıvI1ı-

uellen Rechts auf Asyl ausgesprochen: CS In der Kırchenerklärung ausdrücklıch
schen Regierungspartelien und SPD DC- er „Nıcht NUr für SCIN geseheneundene LÖsung (Gesetzesrealıtät WC1- DiIe rundgesetzfassung des Asylrechts
den sollte, wırd Ian wenıger nach den sSe1 eın Vermächtnis AUS den TIahrun- Fachkräfte‘‘ Insofern suggerlert dıe SC

undene Lösung den atalen INdTUC.Gründen IM Finzelfall iragen, dıe dıe SCH „UNSCICI Geschichte 1n der Zeıt des mıt EIW. Manıpulatıon den gesetzlı-Menschen den rettenden Status des Natıionalsozialısmus und zugle1ic eın chen Grundlagen 1e sıch dieses Pro-
erkannten Asylanten suchen lassen, Beıtrag ZUT Weıterentwicklung der blem entscheıdend entschärtfen. Der
sondern danach, AUS welchem Land S1e Menschenrechte‘‘. Zuwanderungsdruck nach Miıtteleuropanach Deutschland gelangen. ommen Insofern verwunderte CS auch nıcht, und gerade auch nach Deutschlan:
S1e AUS den als „sıchere Drıttstaaten“

WECNN Ial INn der Bonner Kaıserstraße
angesehenen westlichen W1e östlıchen

dürfte jedoch aufgrun: dieser Lösung
WIEe auch 1mM Kommissarıat der 1SCHNOTIe auch 1mM besten Fall 1U unwesentlıch

Nachbarländern, erübrıgt CS sıch VO  —; geringer werden. Bıs heute sınd 1m
vornhereın, eınen Antrag auf Anerken- dıe gefundene egelung es In em

egrüßte, selbst ennn INan sıch 1m Se- (srunde 1Ur wenıge Ansätze be1 Polıti-
NUNS als Asylant tellen Miıt anderen kretarıat eine Hıntertür en 1e mıt kern erkennbar, den Stimmbürger mıt
Worten: Asylbewerber en praktısch der Bemerkung, dıe tatsächliıchen Aus- dem weltweiten Flüchtlings- und ande-
1UT mehr Aussıcht auf Anerkennung, wirkungen dieser Lösung heßen sıch rungsproblem, mıt dem alle Industrıie-
WE S1e mıt Vısum und Flugticket AUS- noch nıcht übersehen. e1ım Deut- länder des Nordens konfrontiert SInd,
gestattet über eınen der deutschen schen Carıtas-Verband ze1ıgte I1a sıch machen. Diıie innenpoliti-Flughäfen 1INs Land kommen. Der schen Verwerfungen der etzten Mona-
Landweg ist ıhnen praktısch verwehrt, ingegen enttäuscht, weiıl damıt In der

Praxıs kaum mehr Flüchtlinge ZU sınd möglıcherweılse 1U ein OTge-der deeweg hnehın 1L1UT ıIn Ausnahme- Asylverfahren zugelassen würden. chmack auf Auseinandersetzungen,fällen VO Bedeutung. Und gerade dıe den Industrieländern noch bevorste-
gegenüber den beıden Ööstlıchen Anraı1- Kritiker WIE Befürworter des Asylkom- hen
nerstaaten nıcht allzusehr in den Ruf promı1sses reifen ındes durchaus ıch-

tıges. Man kann dıe gefundene Lösung Der Versuch, das Asylantenproblemgeraten, iINan exportiere eın Problem In
dıe hnehın problembeladenen 1m Kern für unvermeıdlıich und in der über dıe Kategorıe der „sıcheren Drıiıtt-
Demokratien Miıttel-Osteuropas, ze1gt aC vertretbar halten und dennoch taaten  eb gew1Issermaßen exportieren,
INan sıch finanzıellem Entgegenkom- erhebhliche Defizite aqausmachen. Die Z a- kann SscChheldlic nıcht darüber hınweg-
ILNECN bereıt. irnedenhe1r darüber, In diıeser verfahre- täuschen, daß diese Herausforderung
|DITS kıirchlichen Reaktionen ähnelten 1mM 910 aterıe Sschlıe  IC doch noch e1- VON einem einzelnen europäılischen
(Grunde denen AUSs Polıtik und Gesell- 1ICT einvernehmlıchen LÖsuUung über Re- Land gerade nıcht bewältigen ist
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Frauen und Kınder. Abweıichende ZTah-ürden bestimmte Länder alleın auf- Das WAal dıe zentrale Botschaft des

STUN! ihrer geographıschen Lage S1d- Welt-Aiıds- Tages, der Dezem- len manche Experten schätzen dıe
Zahl der Infızıerten auf dre1 Mıllıonenvierend benachteıligt, ware dıe deut- ber etzten Jahres egangen wurde.

sche Kompromıißlösung tatsächlıc 11UT essen Motto „A1ds eine Aufgabe für sınd 1UT en weıteres 17 der pıdem1-
dıe Gememinschaft“‘ WarTl ıIn erster Linıe schen Ausbreıtung. DIe volkswirtschaft-eın W1Ee teılweıse krıtisch angemerkt

wurde durchsıichtiges Alıbımanöver. eın Appell internatıonale Solıidarıtä lıchen chäden, dıe Asıen AdUus der Ep1-
eutschlan als Restasylland ist eben- Diıe Informatıonen, dıe dıe Weltgesund- demı1e entstehen, schätzt dıe eltge-
SOWeNIS eıne Lösung W1e dıe Verlage- heıtsorganısatıon diıesem sundheıtsorganısatiıon auf mehrere zehn
1UNS des TODIEMS auf dıe Länder, dıe nla veröffentlıchte, laufen WIEe viele Miılharden Dollar alleın für .allan:

könnten CS In den kommenden achtder hıstorısche und geographische / Katastrophenmeldungen Gefahr, daß
Tall (Grenzländern gegenüber arme- S1e dıe Vorstellungskraft iıhrer Adressa- Jahren NCUN Miıllıarden Dollar SseIN.
IenNn Teılen der Welt bestimmt hat Al ten übersteigen: und 5000 Menschen Ausweglos scheıint el die unnellvolle

infizıieren sıch nach WHO-Schätzungen Verquıickung VO 1ds mıt der sozl1alen
äglıch mıt dem V-Viırus, der dıe Im- Benachteiligung der Frauen In den p —
munschwächekrankheıt 1ds Ul- triarchalen Gesellschaften der beson-
sacht Weltweıt o1bt 6S eiwa zehn DIs ders betroffenen Länder und deren A
ZWO Mıllıonen V-ıinfizilerte Erwach- mMut WOo Frauen gegenüber den sexuel-
SCI1IC SOWIE zusätzlıch eiıne Mıllıon infi- len Bedürfnissen ihrer Männer
zierte Kınder Bereıts Z7We]1 MıllıonenUnvorstellbar schutzlos Sınd, für dıe Behandlung VO  —

Menschen sınd 1ds erkrankt. DiIe Geschlechtskrankheıten, dıe das An-Die OLSCHAA des Welt-Aids- Tages Hartnäckıgkeıt, mıt der das Problem steckungsrIisıko ste1gern, ebenso
Die 27 000 leinen Stoffquadrate auf immer noch auf dıe Randgruppen der W1e für schützende Kondome das eld
dem Rasen des eiıßen Hauses ın Wa- Homosexuellen und Drogenabhängigen und Famılıen AUSs wıirtschaftlıchen
shıington eien einen riesigen Flicken- reduzliert wiırd, hat wohl den Hınweils (Gründen en MUSSEN, en
eppıch Ebenso ınfach WIEe eutlic der WH  @) provozıert, daß 1mC: noch engagılerte und aufwendıge
Wal die Botschaft, die hınter der eIN- NEeN Jahr bereıts S Prozent er Neu1i1in- Aufklärungskampagnen wen1g Chan-
drucksvollen Demonstration stand fektionen ÜUNC heterosexuelle Kontakte Y  3 ehr und mehr werden Frauen ZUT
Z 000 Aıds-Opfer, deren amen auf DiIehervorgerufen wurden. Armutsprostitution SCZWUNSCH.
dıie Stoffquadrate geschrıeben schlere Überlebenssicherung verdrängt
sınd keine Eınzelfälle, dıe Polıtik un 1ıds trıfft besonders dıe Entwicklungs- dıe ngs VOI der Ansteckungsgefahrländer. S() Prozent der Erkrankten le-dıe breıite Bevölkerung gleichgültig l|as-

ben ıIn der Drıtten Welt eı ist frT1- ebenso WIE be1l Blutspenden ganZ-
SCH können. In den achtzıger Jahren iıch unzulänglıchen hygiıenıischen VOrT-

1ds-Tote und NEUC Zahlen über ka stärksten VO der Seuche betro({f-
fen In 11UT fünf Jahren hat sıch dıe Zahl kehrungen. Weltweıt hat sıch In 7WEe]1

Infizıerte grundsätzlıch schlagzeılen- Jahren der Anteıl der Frauen der
trächtıig. Anzeıchen einer regelrechten der infızıerten Afifrıkaner verdreıfacht, (Gesamtzahl der Infızıerten VO S auffast die Hälfte er weltweıt ekanntenAıds-Hysterie erkennbar, beson-

Aıds-Fälle wurden AdUus afrıkanıschen 4() Prozent erhöht In Afrıka Sınd mehr
ders ın der erschreckenden Dıiskrimi- als dıe Hälfte der Infızıerten Frauen, InLändern gemeldet, rund 765 Mıllıonennıerung Betroffener Dagegen ist heute Indıen hat sıch deren Zahl 1mMC
Von eıner Aıds-Hysterie In uUuNseTCN

Afifrıkaner tragen dıe Odlıche MMUN-
191>8| Jahr verdoppelt. Kın Teufelskreisschwächekrankheıt In sıch. [)Das UNÖOG-Breıten nıchts mehr spuren. Lethar-

Kınderhilfswerk (Unice hat Jüngst e1l- VO rmut, soz1alem Status der Frauen
91E, eın atales „geht miıch nıchts an  .. un 1ds Obwohl mıttlerweıle erWIe-Schätzung veröffentlıcht, nach dergemischt mıt einer Portion rglosıgkeıt DIS ZU Jahr 2000 insgesamt fünf bIs SCH ist, da ß der Viırus Urc Multter-
scheinen sıch dessen etabheren. M11IC übertragen werden kann, ist
DiIe Immunisierung gegenüber WISSeN- zehn Mıllıonen Kınder In zehn afrıkanı- künstlıche Babynahrung ıIn den meılstenschen Ländern nfolge der Seucheschaftlichen Fakten TOLZ massıver

Walsen werden. Fällen unerschwinglıch. Während In
Forschungsanstrengungen ist eın Impf- den USA und EFuropa 11UT Z7WEe1 Prozent

lImmer noch nıcht gefunden und Indien hält dagegen den traurıgen Re- er Aıds-Patienten Jünger qls 15 re
der unermüdlıchen Aufklärungsarbeıt kord be]l der Zuwachsrate: DIe Zahl der SInd, Sınd c In Afrıka und den karıbi1i-

schen Staaten A() Prozent. €e]1 warnteder Aıds-Inıtiatıven elıngt immer noch, pfer verdoppelt sıch alle siehben Mo-
dank der Indıyidualiısıerung des 1ds- nafte, bılanzıerte 1m November etzten dıe WH  ©S Jjedoch auch dıe Industriena-
Problems und der Stigmatısıerung VO Jahres der „Zweıte Internationale Kon- t1onen VOTI alschen Siıcherheıiten. uch
Risıkogruppen. Absolut unerklärlıiıch oreß über 1ds INn Asıen und der pazıli- dort erkrankten In den (Großstädten
aber werden verbreıtete Verharmlosung schen Region”. ach WHO-Angaben mehr un: mehr Frauen.
und Gleichgültigkeit mıt 16 auf dıie beträgt dıe Zanl der Infızıerten In Indı- Bısher sınd Erziehung, Vorbeugung und
weltweite Dımensıion VO 1ds und aılan 15 Mıllıonen Männer, Aufklärung dıe einzıgen Möglıchkeıiten,
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